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Von Raimund Neuburger

Ering. Eine umfangreiche Ta-
gesordnung hatte der Gemeinde-
rat nach der Sommerpause abzu-
arbeiten. Ein Schwerpunkt war
der Breitbandausbau.

Bürgermeister Hans Wagmann
begrüßte zum Thema „Bitraten-
analyse und FTTB-Masterplan“
Monika Hiebl vom Landratsamt
und Ernst Haller von der Breit-
bandberatung Bayern GmbH.
Hiebl erläuterte zunächst, dass
die beiden Programme zu 100 Pro-
zent durch den Bund gefördert
werden. Dann ging es um die Fest-
legung des Erschließungsgebietes
für das 3. Verfahren im Bayeri-
schen Förderprogramm (Höfebo-
nusprogramm). Zur Verfügung
stehen mehr als 900 000 Euro, der
Eigenanteil für die Gemeinde liegt
bei 100 000 Euro.

Die Bitratenanalyse, so Ernst
Haller, zeigt im Gemeindegebiet
jeden Breitbandanschluss auf und
stellt die dort erreichbare Band-
breite dar. Weiter kann man hier

Nächste Ausbaustufe für Breitband-Erschließung
auch in die Zukunft blicken und
die erreichbaren Geschwindigkei-
ten nach den jeweiligen Ausbau-
stufen erkennen. In der Analyse
werden für jedes Haus die verfüg-
baren Breitbandraten mit den ak-
tuellen und künftigen Werten dar-
gestellt.

Autarke Studie mit
allen Einflussfaktoren

Die Analyse ist keine grobe Er-
mittlung der schlecht mit DSL ver-
sorgten Gebiete, bemerkte Haller,
sondern eine detaillierte weitge-
hend autarke Studie unter Be-
rücksichtigung sämtlicher Ein-
flussfaktoren. Dabei werden die
geförderten Ausbauverfahren in
der Gemeinde sowie der Einsatz
von neuer und geplanter Kupfer-
Technologie berücksichtigt.

In der Gemeinde Ering ist be-
reits eine Ausbaustufe vollendet
und das Verfahren für die zweite
in Bearbeitung. Diese Stufen und
der Einsatz von zukünftigen Tech-

nologien sind in der Bitratenana-
lyse abgebildet. Sie wird auf der
Homepage www.ering-inn.de ver-
öffentlicht.

Konkret ist dort ersichtlich,
dass fünf Prozent der Adressen
(40 Anschlüsse) unzureichend
mit Breitband versorgt sind. Diese
Anschlüsse können mit einer In-
vestition von rund einer Million
Euro mit schnellem Internet ver-
sorgt werden. Mit einer Fertigstel-
lung dieses Netzabschnittes ist
nicht vor 2023 zu rechnen. Es ste-
hen dafür noch insgesamt Bayer-
ische Fördermittel in Höhe von
932 272 Euro zur Verfügung.

Nach Kenntnisnahme von Bit-
ratenanalyse und des FTTB-Mas-
terplans legte der Gemeinderat
fest, dass der Breitbandausbau in
der Gemeinde anhand dieser
Konzepte und jeweiliger finanzi-
eller Möglichkeit weiter vorange-
trieben werden soll.

Für eine flächendeckende Er-
schließung sollen die fünf Prozent
bisher unterversorgten Adressen
mit den Fördermitteln bei einem

Eigenanteil von 100 000 Euro aus-
gebaut werden. Die Verwaltung
wird beauftragt, die notwendigen
Schritte einzuleiten.

Als nächstes billigte der Ge-
meinderat den vom Architektur-
büro Berger ausgearbeiteten Ent-
wurf zur Änderung des Bebau-
ungsplanes „An den Kreuzwiesen
II“. Die weiteren Schritte sind ein-
zuleiten.

Josef Bründl vom Planungsbüro
Birkl erläuterte die Stellungnah-
men der Träger öffentlicher Belan-
ge zur 12. Änderung des Flächen-
nutzungs- und Landschaftsplanes
Ering sowie die entsprechenden
Änderungen, falls notwendig. Das
Gremium fasste dann die erforder-
lichen Beschlüsse einstimmig.

Auch für den Bebauungsplan
„PV-Anlage Wasserbreiten II“
wurden die Einwände der Fach-
behörden eingearbeitet und die
entsprechenden Beschlüsse sowie
die erforderliche Satzung gefasst.

Auch für die Außenbereichssat-
zung Pildenau wurden die gefor-
derten Änderungen eingearbeitet

und diese beschlossen. Bürger-
meister Wagmann informierte,
dass die Straße von Stubenberg
nach Bertenöd (Gemeinde Stu-
benberg) gerade saniert wird. Ein
kurzes Teilstück von der Gemein-
degrenze bis zur Kapelle Berte-
nöd, das auf Gemeindegebiet
Ering liegt, wird mit erledigt. Bau-
beginn ist noch in diesem Herbst.

Zugang zu Wasserschacht
nicht mehr möglich

Thomas Buchner, Komman-
dant der Feuerwehr Ering, wies
darauf hin, dass eine Wasserent-
nahme an der St.-Anna-Straße
nicht mehr möglich ist. Da der Zu-
gang zum Wasserschacht durch
den Zweckverband Wasserversor-
gung Ruhstorfer Gruppe ver-
schlossen wurde. Zur Sicherstel-
lung des Brandschutzes im Ge-
werbegebiet ist ein Oberflurhyd-
rant unbedingt erforderlich. Die
Kosten dafür, so der Versorger, be-
laufen sich auf rund 3500 Euro.

Der Einbau eines Oberflurhyd-
ranten wird in Auftrag gegeben,
erklärte der Bürgermeister.

Gemeinderat Simon Huber
stellte dann fest, dass das Ferien-
programm für die Kinder wieder
ein Erfolg war. Insgesamt beteilig-
ten sich 376 Kinder; 62 Helfer wa-
ren im Einsatz.

Der Besuch aus der Partner-
stadt Csengele, so Bürgermeister
Wagmann, war mit dem dargebo-
tenen Programm sehr zufrieden,
wobei auch die Eringer Kirta eine
positive Rolle spielte. Wagmann
dankte dem Kirtaausschussvor-
sitzenden Gerold Bauer und sei-
nem Team für eine wieder gelun-
gene Veranstaltung.

Abschließend informierte der
Rathauschef über die Bauaus-
schusssitzung. Hier gab‘s eine Be-
sichtigung des Schulweges, der
für Kinder in der jetzigen Art nicht
ungefährlich ist. Erste Möglich-
keiten wurden bereits mit dem
Naturschutzreferat (Alleestraße)
diskutiert. Nun soll auch noch die
Meinung der Polizei Simbach da-
zu eingeholt werden.

Bitratenanalyse und FTTB-Masterplan im Gemeinderat behandelt – Fünf Prozent noch unterversorgt

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. In diesem Jahr be-
gann das Erntedankfest zum ers-
ten Mal mit einer Prozession vom
neuen Feuerwehrhaus aus zur
festlich geschmückten Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt.

Daran beteiligten sich neben
den Ministranten und Pfarrer
János Kovács mehrere Vereine,
kirchliche Gruppen, viele Kinder
mit ihren Erntekörbchen, die drei
Bürgermeister Johann Springer,
Walter Unterhuber und Jürgen
Brodschelm sowie eine große An-
zahl von Gläubigen. Vier Damen
des Frauenbundes brachten mit
der Prozession die von ihnen ge-
bundene Erntekrone in die Kir-
che, die sie neben dem Volksaltar
abstellten. Ebenso legten dort die
Kinder und Erwachsenen ihre
mitgeführten Erntegaben nieder.
Sie wurden von Pfarrer Kovács ge-
segnet.

Das anschließende Heilige Amt
hatte das Familiengottesdienst-
team unter der Leitung von Ge-
meindereferentin Martina Brum-
mer inhaltlich zusammengestellt.
Es war auf die Kinder ausgerich-
tet, die gestaltend mitwirkten.

In seinen Eingangsworten
machte der Pfarrer deutlich, dass
nur dankbare Menschen glück-
lich und zufrieden sein können.
„Als gläubige Menschen ist uns

bewusst: Was für uns nicht mach-
bar ist, verdanken wir Gott. Und
genau das feiern wir heute in der
Kirche im Erntedankfest“, sagte
er. Diesen Dank formulierten acht
Mädchen und Buben in einem

Predigtspiel. Sie hatten sich die
Sonnenblume aus den Erntega-
ben herausgesucht, weil sie ihre
Blüte stets der Sonne zuwendet.
Die Sonnenblume sollte ein Bei-
spiel dafür sein, „dass wir Men-

schen unser Leben stets nach dem
Licht, nämlich Jesus Christus,
ausrichten dürfen und damit eine
Kraftquelle besitzen, für die wir
ihm danken möchten“.

Mit einer Sonnenblume dank-
ten sie dann Jesus für die Sonne,
das Wasser, die Wolken, für das
Obst, die Bäume, die Tiere, die
Blumen und das Brot. Sie hatten
Plakate mit diesen Elementen und
Gaben gezeichnet, die sie dem
Kirchenvolk zeigten und dann vor
dem Altar niederlegten.

In den Fürbitten bat die Ge-
meinde den Herrgott, den Men-
schen die Erkenntnis zu schen-
ken, dass sie mit guten Gaben
sorgsam und sparsam umgehen
und bereit sind, mit anderen zu
teilen“.

Am Ende des Gottesdienstes
dankte Pfarrer Kovács allen, die
dem Erntedankfest einen würdi-
gen Rahmen gaben. Ein beson-
ders herzliches „Vergelt’s Gott!"
sagte er dem neu gebildeten Kin-
der- und Jugendchor unter der
Leitung von Sandra Niebler, Jo-
hanna Wehrl und Karola Paster,
der den Gottesdienst mit eingän-
gigen und lebendig gesungenen
Liedern bereicherte, wobei die
jungen Sänger wunderbar von
Sandra Köllnberger an der Klari-
nette, Sandra Niebler am E-Piano
und Paul Wehrl an der Gitarre be-
gleitet wurden. Regina Geisinger
aus Zeilarn setzte weitere musika-
lische Farbtupfer an der Kirchen-
orgel.

Familiengottesdienst und Segnung der Erntegaben – Neuer Kinder- und Jugendchor im Einsatz

Erntedankfest erstmals mit Prozession

Ering. Bei der Elternbeirats-
wahl an der Grundschule wurde
Monika Schlögl erneut zur Vorsit-
zenden gewählt.

Zunächst erläuterte Schulleite-
rin Ursula Plinganser in einer all-
gemeinen Elternversammlung die
pädagogischen Ziele und Aktio-
nen für das laufende Schuljahr.
Anschließend fand in den drei
Klassenzimmern die Wahl der El-
ternbeiräte und Klasseneltern-
sprecher statt. In den Elternbeirat
gewählt wurden: Monika Schlögl
(Vorsitzende), Andreas Ragaller
(Stellvertreter), Stefanie Ammer
(Schriftführerin), Andreas
Hirschmann (Kasse), Michaela
Tschenet (Kassenprüferin) und
Nadja Seitz ( Beisitzerin).

In der ersten Sitzung wurden
unter anderem die geplanten
Schulveranstaltungen bespro-

Monika Schlögl bleibt Vorsitzende

chen. So sollen eine Gesundheits-
woche, die Teilnahme am Eringer
Nikolausmarkt, eine Weihnachts-
feier, ein Floh- und Pflanzen-
markt sowie ein Sommerfest

durchgeführt werden. Auch für ei-
ne Theaterfahrt und eine Varieté-
Vorführung an der Schule sagte
der Elternbeirat seine finanzielle
Unterstützung zu. − red

Wahl des Grundschul-Elternbeirats und der Klassenelternsprecher Ering. Die Zoologische Gesell-
schaft Braunau lädt wieder zu ei-
nem öffentlichen Vortrag im Gast-
haus Eckinger Wirt ein. Am Sams-
tag, 6. Oktober, um 19.30 Uhr geht
es um „La Palma – Isla Verde
(Grüne Insel)“. Walter Sage zeigt
mit einem Powerpoint-Vortrag
Impressionen einer der geolo-
gisch jüngsten Inseln der Kana-
ren, deren Vulkanismus an vielen
Kratern und Lavaströmen noch
sichtbar ist. Sie ist mit 40 Prozent
Waldbedeckung im Vergleich zu
den anderen Kanarischen Inseln
die waldreichste. Da La Palma
vom Massentourismus verschont
geblieben ist, haben viele Orte der
Insel ihren ursprünglichen Cha-
rakter erhalten. Wie auf jeder der
Kanaren gibt es auch auf La Palma
Tier- und Pflanzenarten, die nur
hier vorkommen. Im Vortrag wer-
den einige von ihnen und ihre Le-
bensräume vorgestellt. − red

Impressionen
von La Palma

SCHON GEHÖRT?
Kunde der VR-Bank Rottal-Inn eG gewinnt Mercedes

Bei der offiziellen Schlüsselübergabe am Rathausvorplatz (v. li.) Ari
Ebru, Jakob Walter, Fabian Bauer, Ingeborg Kiermeier, Lukas Rutherford
und Prokurist und Marktbereichsleiter Gerhard Spannbauer. – Foto: Geiring

Simbach am Inn. Das große Los gezogen hatte der Simbacher Jakob Walter
bei der Verlosung des VR-Gewinnsparvereins Bayern im zweiten Jahres-
quartal. Walter gewann ein weißes Mercedes C-Klasse Cabrio, das nun im
Rahmen einer offiziellen Schlüsselübergabe an den überglücklichen Gewin-
nern ausgehändigt wurde. Einen Tag lang konnte das edle Fahrzeug am
Rathausvorplatz vor der VR-Bank in Augenschein genommen werden. Seit
15 Jahren beteiligt sich der Simbacher am Gewinnsparen des VR-Gewinn-
sparvereins Bayern mit zehn Losen pro Monat. Bei der Lotterie geht es aber
nicht nur um attraktive Preise, sondern auch um den sozialen Aspekt. Dabei
zahlt der Teilnehmer im Monat fünf Euro ein. Davon werden vier Euro ange-
spart und am Jahresende wieder zurückvergütet. Ein Euro nimmt an der
Auslosung teil, daraus werden 25 Cent für in Not geratene Menschen sowie
soziale und gemeinnützige Einrichtungen in der Region verwendet. Nun muss
der 80-jährige Gewinner das Cabrio erst noch richtig einfahren. Dazu hat er in
den nächsten zwei Wochen Zeit. Denn für den rüstigen Rentner geht es
zunächst zusammen mit Lebensgefährtin Ingeborg Kiermeier ins Elsass und
später noch an die Mosel. Viel Glück mit dem neuen Gefährt und stets eine
unfallfreie Fahrt wünschte Prokurist und VR-Bank-Marktbereichsleiter
Gerhard Spannbauer. Kundenberater Fabian Bauer, Lukas Rutherford und
Ari Ebru schlossen sich den guten Wünschen an. – gei

Psychologische Pflege- und Allgemeinberatungspraxis eröffnet

Anita Roßmanith in ihrer neuen Psychologischen Pflege- und Allgemeinbe-
ratungspraxis. – Foto: Geiring

Simbach. Pflegespezialistin Anita Roßmanith hat in der Innstraße 43a ab
sofort ihre Psychologische Pflege- und Allgemeinberatungspraxis eröffnet.
Die Pflegefachkraft verfügt in Beratung, Begleitung und Betreuung bei
Fragen und Problemen rund um die häusliche Pflege und der Versorgung von
hilfs- und pflegebedürftigen Menschen über eine 27-jährige Berufserfahrung.
Speziell bei Fragen vor, während und nach einer Pflege- oder Betreuungs-
situation ist die Fachkompetenz von Roßmanith gefragt. Wie können
Probleme oder eventuelle Konflikte und Unsicherheiten in Pflege- und
Betreuungssituationen bewältigt werden? Fragen, die Roßmanith durch ihre
Zusatzqualifikation als geprüfte psychologische Beraterin/Personal Coach mit
der notwendigen fachlichen Kompetenz und einem enormen Erfahrungs-
schatz anzugehen versucht und gemeinsam mit den Betroffenen nach geeig-
neten Lösungen sucht. Zugute kommt ihr dabei auch die langjährige Zusam-
menarbeit mit Pflegeeinrichtungen und Behörden. Die Bürozeiten der neuen
Psychologische Pflege- und Allgemeinberatungspraxis lauten: Montag von 8
bis 12 Uhr in der Innstraße 43a, Nebengebäude, 1. Stock. Termine von
Dienstag bis Freitag erfolgen nach telefonischer Vereinbarung oder per
E-Mail: info@pflegehilfe.bayern, Tel. 0176/64402964. Weitere Infos über die
neue Beratungspraxis gibt es auch im Internet unter: pflegehilfe.bayern. – gei

Vier Frauenbunddamen trugen die Erntekrone während der Prozession.

Der neue Kinder- und Jugendchor mit den Leiterinnen Sandra Niebler
am E-Piano (2. v. li) und Johanna Wehrl (re.). − Fotos: jos

Der neu gewählte Elternbeirat der Grundschule Ering: Vorsitzende Mo-
nika Schlögl (hinten, Mitte) mit (vorne, v. li.) Nadja Seitz, Stefanie Ammer,
Michaela Tschenet (hinten, li.) und Andreas Ragaller (hinten, re.).
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